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Beilage zu Nr . I l i - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 11 . Mai 18S1 .

0.76. (6)2. Nr . 1169. Karlsruhe .

für den Weder- lind Mittelrhein.

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom 15 . April an fahren die Schiffe :

von Mannheim täglich 5 ' / ' Uhr Morgens in einem Tage nach Köln - Düffeldorf , und um
3V» Uhr Nachmittags nach Mainz nach Ankunft des ersten Zuges von Haltingen .

Jeden Montag , Mittwoch, Donnerstag und Samstag 5Vr Uhr Morgens in 36 Stunden nach Rot¬
terdam und Montags und Donnerstags im Anschluß an die englischen Boote von Rotterdam nach
London .

Näheres bei diesseitiger Erpedition .
Karlsruhe, den 15 . April 1851.

Großh. bad . Post - und Eisenbahnamt.
v . Kleudgen . rät . Dambacher .

L . 885. ^ 3. Rheinische Dampfschifffahrt .
Kölnische ^ ^ Gesellschaft .

Tägliche Abfahrten vom 1 . Mai an :
Von Karlsruhe nach Köln in 1 Tag , mit dem 1 . Zug 5 Uhr M . über Frankfurt nach Castel ,

im Anschluß an das von da um 12Vz Uhr Mittags nach Köln abgehcnde Boot , in Köln an die
Züge Abends 10 Uhr nach Berlin , Nachts ll ' /r Uhr nach Paris , Belgien ( London ) ;

von Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens , andern Morgens 7 Uhr von da nach Arnheim - Am¬
sterdam ;

von Mannheim nach Mainz 6 '/. Uhr Nachmittags, im Anschluß an den II . Zug nach Haltin gen -
Basel ;

von Köln nach Mannheim in 1 Tag 4 Uhr Morgens ;
„ „ „ „ 9 Uhr Abends , im Anschluß an den andern Nachmittags 6^ Uhr von da

nach Karlsruhe abgehenden Zug.

8 . 932 . ( 12)6 . Mannh ei m , H avre und New - Iork .

Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Bureaur für

in
Mannheim , Havre H New-Hork.

Wie in den vergangenen Jahren , werden auch dieses Jahr die HKurilen
vvnhver über Havre nach 8L Rerv - Or ^eanS gattfindeu ; der guteRuf , dessen
sich diese Linie zu erfreuen hat, sowie die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zufriedenheits¬
erklärungen , von welchen Abdrücke bei meinen sämmtlichen Agenten zu lesen find, überheben mich jeder
weiteren Anpreisung. ,

Um die Auswanderer auf der Reise vor jeder Prellerei zu schützen , und fie Mlt Rath und That zu
unterstützen , hatte ich von Anfang an die Einrichtung getroffen , daß fie von meinen erfahrenen Konduk¬
teurs bis in den Seehafen begleitet wurden ; zum Schutze im Hasen selbst habe ich im vorigenFrühjahr ein
eigenes Bureau in Havre errichtet , und da mich die Erfahrung gelehrt, von welch großem Vortheile diese
Einrichtungen für den Auswanderer find, der so nirgends verlassen steht , habe ich , kein Opfer scheuend ,
um das Beste meiner Reisenden nach Kräftenzu fördern , vom 1 . dieses Monats an VVN elgenetz
Burea » unter mevner K

'rrma . VN Äerv - ^ oick errichtet , welches, wie das in Havre, den
Zweck hat , die Auswanderer, welche bei mir, oder meinen Agenten Verträge abgeschlossen, bei ihrer
Ankunft in Amerika zu empfangen , ihnen gute und billige Wirthshäuser anzuweisen , ihnen bei der Zoll¬
behörde und zum Auffinden von Beschäftigung behilflich zu sepn , und fie mit Rath und That dorten und
bei ihrer Weiterreise zu unterstützen .

Jede Auskunft wird, wie hier und in Havre , so auch in Amerika MevULU 4M»
entgeldlvch gegeve«.

Die Ueberfahrlsverträge zu den billigsten Preisen können bei mir , und meinen Agenten abge¬
schlossen werden .

Mannheim , Havre und New - Iork , 1 . Febr. 1851 .

Meine Agenten sind :
Herr Ludw . Laupp « I . in Lichtenau .

„ I . H . Stein in MiugolSheim ,
Herr Joh . Ries in Achern,

„ Georg Feßler in Appenweier ,
„ M . A . Levison in Bruchsal ,
,, I . Scheurich , Gastwirth zum Ochsen in

Buchen ,
„ M . Edesheimer in Bühl ,
„ A . Bielefeld in Karlsruhe ,
„ N . C . Paulsen in Konstanz ,
„ F . Nußberger in Durlach ,
„ Joh . Rafina in Donaueschingen ,
„ Benjamin Koch in Eberbach ,
„ C . Kollefrath in Ettenheim ,
„ Fleischer 8 Ullmann in Eppingen ,
„ Otto Helbing in Emmendingeu ,
„ A . Streit in Ettlingen ,
,, Ed . H . Möller in Frciburg ,
„ L. Armbrufter in HaSlach ,
» I - A . Pfifferling in Heidelberg ,
„ I . G . Walter zur Stadt Karlsruhe in Kehl ,
„ Wm . Schubert in Lahr ,
„ M . Faller in Lenzkirch ,
„ Hüger , Posthalter in Langenbrücken ,

C . Krauß in Mosbach ,
Ed . Bcideck in Müllheim ,
Ed . Zenkcl in Oberwittstadt ,
Christian Werte in Osterburken ,
Karl Heffel , Pfalzwirth in Offenburg ,
Gebr . Will in Philippsburg ,
C . D . Maier in Pforzheim ,
Herrmann Neumann in Randegg ,
E . Engelberger , Geometer, in Rastatt ,
Dom . Noppet in Radolphzell ,
I . Hablitzel in Stockach ,
Rudolph Stählin in Schiltach ,
Zacharias Seilenberger in Schwetzin¬

gen ,Eman . Strauß in Tauberbischofsheim -
I . L . Marx in Waibstadt ,Anton Bruder in Waldshut ,R . Hirsch in Weingarten ,Gg . Schuhmann I . in Weinheim .

0 ^ Regelmäßige Postschifffahrt
zwischen Antwerpen und New Aork,

Abfahrt am V . und V». MvnatS .
Am 1 . Juni Elizabeth Dennison , Kapitän Carpenter .

„ 15. „ Jane E . Williams , „ Mafson .
Die Schiffe dieser Linie find alle als vorzügliche , schnellsegelnde amerikanische Dreimaster bekani
Die Reise von den Rheinstationen bis nach Antwerpen geschieht unter Begleitung eines eige>

dazu angestellten gewandten und zuverläsfigen Conducteurs.
Nähere Auskunft über Preise und Beringungen ertheilen :

vr . T . Streäer Ant . KVem Dtvök
in Mainz . in Bingeai . in Creuznach .

^ Strecker , Klein 85 Stock in Antwerpen .
A ' ock in Karlsruhe , CH. Beuttentnüller in Breiten , I . W . Melter in Pfor

Aichelbach , Joh . Rasp in Heidelberg , Rathschreiber ForschnerEeniyetm , Rathschrerber Schäfer in Düren , A . Mors in Engen , L . A. Erdin in Kii
penherm , Auer 8 Bruckner in Ueberlingen , E . Ullrich in Ettlingen .

0 . 379. Nr . 10,532 . Mößkirch . ( Auffor¬
derung .) Georg Stoker , Bauer von Altheim,
ist mit Zurücklassung seiner Familie heimlich ent¬
wichen. Derselbe wird aufgefordert, sich binnen
6 Wochen bei Vermeidung der im Gesetz vom 5. Ok¬
tober 1820 angedrohten Strafen dahier zu stellen.
Mößkirch, den 5 . Mai 1851. Großh. Bezirksamt .

W ä n k e r .
0 .302. (3)3. Nr . 8407 . Adelsheim . (Straf -

erkenntniß .)
Die Konskriptionvon 1850 betr .

Karl Wirth von Adelsheim , Friedrich Kn euker
von Eubigheim, Moses Ehrlich und Heinrich
Wetterauervon Großeicholzheim,Johann Gott¬
fried Gehrig von Hirschlanden , Lazarus Jakob
Koch und Joel Gutmann von Merchingen, Gott¬
lieb Marr Strehle von Neidelsbach , Franz Jo¬
seph Köhler von Rosenberg, Johann Matt von
Schlierstadt, und Rudolph Bischofs von Seckach,
welche fich auf diesseitige Aufforderung nicht stell¬
ten , werden der Refraktion für schuldig erklärt und
wird deßhalb Jeder , unter Verlust des Staatsbür¬
gerrechts und vorbehaltlich der persönlichen Be¬
strafung , in die gesetzliche Strafe von 800 ff . verfällt .

Adelsheim , den 2 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

L e e r s.
0 .328. (3) 3 . Nr . 9180. Bonndorf . ( Ur¬

theil . ) R . Nr . 4328. kleuum. In Untersu¬
chungssachen gegen den ehemaligen Oberlieute¬
nant August v . Cloßmann von Mannheim wegen
Brandstiftung und Theilnahme am Hochverrat-
wird aus gepflogene Untersuchung und erhobene
Vertheidigung des Angeschuldigten zu Recht er¬
kannt :

Der Angeschuldigte August v . Cloßmann von
Mannheim sep der Brandstiftung als intellektueller
Urheber (Anstifter ) der Verbrennung der Wutach¬
brücke zu Grimmeltshofen , sowie der Theilnahme
am Hochverrat - für schuldig zu erklären und deß¬
halb zu einer Zuchthausstrafevon fünfzehn Jahren ,
von welchen neun Jahre mit sechs Jahren Einzel¬
haft zu erstehen find , zum Ersätze des durch jenen
Brand verursachten , sowie des durch den letzten
Aufstand im Großherzogthum Baden entstandenen
Schadens, unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
mit den übrigenTheilnehmern, endlich in die Kosten
dieser Untersuchung und seiner Straferstehung zu
verurtheilen.

V. R . W .
Dessen zur Urkunde rc.
So geschehen Konstanz , den 16 . April 1851.

Großh. bad . Hofgericht des See - KreiseS .
Kiesser . (0 . 8 .) Honsel .

vät. Seyfried .
Beschluß .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Ange¬
schuldigten auf diesem Wege verkündet .

Bonndorf, den 28. April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Sieb .
0.270. (3)3 . MeerSburg . ( Bekanntma¬

chung .) I . U. S . gegen den Kaufmann Joh .
Baptist Rist von Markdorf, wegen Theilnahme am
Hochverrat - , wurde das Urtheil des großh . Hofge¬
richts des Seekreises vom 19 . Mai v. I ., Nr . 6316 ,
I . Senat , wornach derselbe in eine Zuchthausstrafe
von sechs Jahren , beziehungsweise vier Jahren
Einzelhaft, zum Ersätze des durch die Mairevolu¬
tion verursachten Schadens, unter sammtverbind¬
licher Haftbarkeit mit den übrigen Theilnehmern,
so wie zur Tragung der Untersuchungs - und Straf -
erstehungskosten verurtheilt wurde , unter Verfül¬
lung des Rekurrenten in die Kosten der 2 . Instanz
durch oberhofgerichtliches Urtheil vom 1. April d .
I . bestätigt ; was dem auf flüchtigem Fuße befind¬
lichen Angeschuldigten auf diesem Wege eröffnet
wird . Meersburg , de » 28. April 1851 . Großh .
bad . Bezirksamt. Finneisen .

0 .363. (3)2 . Nr . 11,977 . Taub erbisch ofS -
heim . (Unbedingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
des Peter Löhr von KülSheim

gegen
Kafimir Glpckh err von da,

Forderung von 288 fl . 55 kr. aus
Cesfion und von 81 fl . 28 kr . nebst
50/a Zins vom 9 . März 1846 Rest
aus Darleihen .

Beschluß .
Nachdem Beklagter auf amtlichen Zahlungsbe¬

fehl innerhalb der gegebenen Frist weder Zahlung
geleistet noch seine Verbindlichkeit widersprochen
hat, so wird auf Antrag des Klägers obige Forde¬
rung für zugestanden erklärt, und der Beklagte zur
Befriedigung des Klagers

binnen 14 Tageik
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung angewiesen.
Dieses Erkenntniß wird statt Einhändigung an
den, an unbekanntenOrten fich aufhaltenden , Be¬
klagten veröffentlicht .' Tauberbischofsheim , den 3 . Mai 1851.

Großh. bad . Bezirksamt.
W i l ck e n s.

vckt . Hammerich .
0 .303. (3)3 . Nr . 13,061 . Freiburg . (Liquid -

Erkenntniß .) In Sachen
Salomon Wunderle in Todtnau

gegen
den flüchtigen Adlerwirth Bonifaz
Bernauer in Oberried ,

1) wird auf erfolgtes Anrufen des Klägers , da
der Beklagte in der durch Zahlungsbefehl vom 24 .
März 1851 ihm anberaumten Frist der Auflage
keine Folge geleistet hat, jede Schutzrede desselben
für versäumt und die Forderung als zugestanven
und mit 238 fl. 21 kr . sammt 5 "/» Zins vom 20.
April v . J . für WirthschaftS - und Güterpacht für
liquid erklärt , sonach demBeklagten eine letzteFrrst
von 14 Tagen zur Befriedigung des Klägers bei
Vermeidung der Exekution anberaumt .

2) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege eröffnet .

Freiburg,- den 20 . April 1851 .
Großh. bad . Landamt .

H i r t l e r.
0 . 377. Nr . 5434 . Haslach . ( Bekannt¬

machung .) Dem flüchtigen Xaver Armbruster ,
sowie seinen etwaigen Schuldnern wirv auf diesem
Wege eröffnet , daß des Erster » Vermögen mit Be¬
schlag belegt , und daß Letzteren bei Vermeidung-
doppelter Zahlung untersagt sep , bis auf weitere
diesseitige Verfügung Etwas an oder für denselben
auszuzahlen.

HaSlach, den 6 . -Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

M . K l e i n .
vät . Hinterskirch , Akt .

0.242. (3) 3. Nr . 17,177. Rastatt . ( Vor¬
ladung . ) I . S . des großh . Fiskus gegen den
Kanonier Georg Joseph Beil von Lauda , Ersatz¬
forderung betr. Die großh . Generalstaatskasse
hat unter Vorlage von Vollmacht großh . Finanz¬
ministeriums vorgetragen: Der flüchtigeBekl . sey
während der Revolution zum Oberkanonier ge¬
wählt worden und habe unter dem revolutionären
Hauptmann Stadler die Gefechte bei Hemsbach ,
Großsachsen , Hirschhorn , Sinsheim , und einen
Aussall aus der Festung Rastatt mitgemacht , weß -
halb er durch kriegsgerichtliches Urtheil vom 31 .
Oktober v . I . zu zweijähriger Militär - Arbeits-
strafe verurtheilt worden sep . Der Beklagte habe
fich durch seine Theilnahme an der Revolution
einer Unrechten That im Sinne des L .R .S . 1382
schuldig gemacht und zu dem Gesaimnterfolge der
Revolution mitgewirkt , sep mithin schuldig, den der
großh . Staatskasse zugegangenen Schaden , im ge¬
ringsten Anschläge von 3 Millionen , sammtverbinb -
lich mit den übrigen Theilnehmern zu ersetzen , weß-
halb gebetenwurde, ihnzumErsatzediesesSchadens
im Betrage von 3 Millionen, eventuell in noch zu
bestimmendem Betrage, sammtverbindlich mit den
übrigen Theilnehmern am Aufstande unter Ver-
fällung in die Kosten zu verurtheilen .

Wir haben zur Verhandlung über diese Klage
Tagfahrt auf

Dienstag , den 27. Mai d . J >,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , wozu der Beklagte unter Androhung

des Rechtsnachtheils vorgeladen wird , daß imFalle
seines Nichterscheinens der thatsächliche Klagvor¬
trag für zugestanden und jede Schutzrede für ver¬
säumt erklärt würde .

Rastatt , den 30. April 1851 .
Großh . bad . Oberamt.

Brummer .

liche Vorladung . ) Ambros Kästel von Alt¬
schweier hat auf Grund der Angabe :

Ferdinand Maier von Altschweier habe als
Vormund das Vermögen des Klägers verwaltet,bei der nach Beendigung der Vormundschaft gestell¬
ten Schlußrechnung aber eine Schule des gewese¬
nen Pfleglings von 500 fl. wahrheitswidrigals ab¬
getragen aufgeführt, deßhalb so viel zu wenig an
den volljährig gewordenen Kläger abgeliefert , so¬dann hierwetzen am 18. November 1848 unter
Ausstellung eines Schuldscheines den Betrag von
500 fl . nebst Zins vom 18. November 1848 an den
Kläger zu ersetzen versprochen , welcher Ersatz in¬
zwischen bis auf einen Rest von 240 fl. geleistetworden sep —

um Verurtheilung des Beklagten zur Bezahlungvon 240 fl. nebst Zinsen vom 18. November 1848
sowie zur Tragung der Kosten gebeten. .

Zur mündlichen Verhandlungwirb Tagfahrt auj
Montag , den 23. Juni d . I . , Borm . 8Uhr ,anberaumt , in welcher beide Theile zu erscheinen
haben , und zwar der Beklagte , widrigenS das That¬
sächliche der Klage für zugestanden, jede Schutzred ,
aber für versäumt erklärt würde ; was dem lan¬
desflüchtigen Beklagten auf diesem Wege eröff-net wird . Bühl, den 5. Mai 1851 . Großh . bad .
Bezirksamt. Heil .

0 .384 . (3) 1. Nr . 17,288. Lahr . ( Seffent -
liche Vorladung .)

In Sachen
Michael Bliß alt und Georg
Wagenmann von Dinglingen

gegen
die unbekannten Erben der DanielKaroli ' S Wittwe von Lahr ,

Psanbstrich betr.MichaelBlrß alt undGeorgWagenmann von
Djnglingen haben unter Vorlage der betreffendenGrund - und Pfanvbuchsauszüge , als Eigenthümervon 3 Sester Acker un sogenannten Götzmann , Ge¬
markung Mietersheim, gelegen, den Antrag gestellt,daß em auf diesen Liegenschaften noch haftender
Pfandeintrag vom 1. Mai 1821 für ein Darlehen
von 200 fl. zu Gunsten der inzwischen verstorbenen
Daniel Karoli ' S Wwe . in Lahr für erloschen er¬
klärt und dessen Strich im Pfandbuche bewilligt
werde, indem die Zahlung des Darlehens schon
längst erfolgt sep und fich auch keine bekannten
Erben der genannten Wwe . Karoli , denen noch
Ansprüche in Bezug auf diesen Eintrag zustehen,
vorfinden . Es werden demnach gemäß ß . 773 und
778 d. P .O . etwaige , diesseits unbekannte Erben
derDanielKaroli ' s Wwe . in Lahr, welche irgend
einen auf diesen Eintrag sich stützenden Rechtsan¬
spruch machen zu können glauben , aufgefordert,
diese Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls fie dersel¬
ben für verlustig erklärt und dem Anträge der Klä¬
ger stattgegeben würde .

Lahr , den 3 . Mai 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

Sauerbeck .
» <,,0 roi , m k. Hertenstein .0 .238 . (3)3 . Nr . 5ag. Eßlrngen . ( Ediktal -

ladung . ) Nachdem bei dem ehegerichtlichenSe¬nate deS königlich württembergischen Gerichtshofs
für den Neckarkreis zu Eßlingen die Ehefrau des



Metzgers Jakob Vollmer von Oetisheim, Jako¬
bine , geborne Hof , wegen böslicher Vcrlaffung
Seitens ihres Ehemanns um Erkennung des Ehe -
scheidungsprvzeffes gebeten und man derselben in
diesem Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung
dieser Ehescheivungsklagsache

Mittwoch , den 2. Juli l . I . ,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwär¬
tiges offenes Edikt nicht nur gedachter Jakob Voll¬
mer , sondern es werden auch dessen Verwandte
und Freunde, welche ihn im Rechte zu vertreten
gesonnen sepn sollten , peremtorisch vorgeladen, an
gedachtem Tage, wobeidreißig Tage für den ersten,
dreißig Tage für den zweiten, und dreißig Tage
für den dritten Termin hiemit anberaumt werden ,
vor genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormit¬
tags 9 Uhr zu erscheinen , die Klage der Ehegattin
anzuhören, daraus die Einreden in rechtlicher Ord¬
nung vorzutragen , und sich eines ehegerichtlichen
Erkenntnisseszu gewärtigen, indem , der Beklagte
erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine nicht ,
auf des Gegentheils weiteresAnrufen in dieser Ehe¬
scheidungssache ergehen wird , was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des
königl . Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen, den 12 . März 1851.
Für den Vorstand:

Binder .
Gmelin .

0.314. (3) 2. Nr . 7825. Adelsheim . (Auf¬
forderung .) Der ledige Johann Heinrich Köh¬
ler von Unterkeffach , welcher sich vor 17 Jahren
entfernte und seither keine Nachricht über seinen
Aufenthalt in die Heimath gab , wird hiermit auf¬
gefordert,

binnen Jahresfrist , von heute an,
sein in 584 fl . bestehendes elterliches Vermögen in
Verwaltung zu übernehmen , widrigenfalls dem An¬
trag seiner nächsten Verwandten, ihn für verschol¬
len zu erklären, und ihnen das Vermögen gegen
Kautionsleistung in fürsorglichen Besitz auszufol¬
gen , entsprochen wird.

Adelsheim , den 11 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

L e e r s.
vät. Werner .

8 .696 . (3)2 . Villingen . ( Aufforderung . )
Die in Amerika abwesende Brigitta Hirt , welche
seit mehreren Jahren keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat , ist zur Erbschaft ihres verstorbenen
Vaters Johann Hirt von Dauchingen berufen.

Dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger werden nun
aufgefordert , binnen 3 Monaten
von heute an , zur VerlaffenschaftStheilung in
Dauchingen zu erscheinen, widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglichDenjenigenzugetheiltwerben würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladeue zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Villingen, am 10 . April 1851.
Großh . bad- Amtsrevisorat .

W i n g l e r.
8 . 16. (3)3 . Villingen . ( Erbvorladung . )

Johann Georg Maier von Oberkirnach ist zur
Erbschaft seines verstorbenen Vaters Johann Ge¬
org Maier berufen und ist dessen Aufenthaltsort
unbekannt.

Derselbewird hiemit zur Erbtheilung mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im Nichter -
scheinungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird, welchen sie zukäme, wenn der Bor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Villingen , den 13 . März 1851.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Winzler .
vät. Müller , Notar .

0 .216 . (3)3. Nr . 876 . Scherzheim . (Erb¬
vorladung .) Friedrich Steiner ' s Ehefrau,
Juliana Katharina , ged. Blum , von Lichtenau,
Friedrich Timeus von da , Wilhem Dtetrich ' s
Ehefrau , Katharine, geb . Timeus , von da, und
Christian Hänfel von Scherzheim , welche sämmt-
lich längst nach Amerika ausgewandert , sind zur Erb¬
schaft der am 30 . Dez . 1850 kinderlos zu Scherz¬
heim verstorbenen Alt -Vogt Johann Meier ' s
Wittwe, Maria Magdalena , geb. Blum , berufen.

Da deren Aufenthalt hierorts unbekannt ist , so
werden dieselben oder ihre Rechtsfolger hiermit
aufgefordert, binnen 3 Monaten
sich zu melden , als sonst nach Ablauf dieser Frist
die ErbschaftDenjenigen zugetheilt würde, welchen
sie zukäme , wenn sie — die Vorgeladenen — zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Rheinbischofsheim , den 21 . April 1851 .
Großh . bad. Amtsrevisorat.

H. Bodemüller .
D . V .

0 .204 . (3)3. Nr . 2914 . Lahr . ( Erbvorla¬
dung . ) Daniel Schäfer von Ichenheim , der im
Jahr 1842 von Cincinnati im Staat Ohio in Nord¬
amerika die letzte Nachricht von sich gegeben hat,
und dessen Aufenthalt seither unbekannt ist , wird
hiermit zur Erbtheilung seines am 11 . März 1851
verstorbenen Vaters Nikolaus Schäfer alt von
Ichenheim mit Frist von

4 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im Nichter¬
scheinungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird, welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Lahr, den 30. April 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat.

B l a t e r .
0 .383 . (3) 1. Nr . 3040. Lahr . (Erbvorla¬

dung . ) Der an unbekanntenOrten abwesende
Bernhard Weber von Schutterthal , Sohn des
Prechtbauern Bernhard Weber und der ) Apol¬
lonia Frißt , wird hiermit zum Erscheinen bei der
mütterlichenErbtheilung und väterlichen Vermo-

gensübergabe binnen drei Monaten
mit dem Bemerken aufgefordert , daß im Nichter -
scheinensfalle das Vermögen Denjenigen zugetheilt
würde, welchen es zukäme , wenn der Borgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Lahr, den 5 . Mai 1351.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Blater .

0 .255. (3)3 . Karlsruhe . (Erbvorladung .)
Ernstine Hesselschwerdt , Tochter des verstorbe¬
nen Bürgers Jakob Friedrich Hesselschwerdt
von Linkenheim , welche vor vielen Jahren nach
Amerika ausgewandert, deren Aufenthalt aber un¬
bekannt ist, wird anmit aufgefordert, das ihr nach
der Erbtheilung ihres Vaters vom April d . J . zu¬
gefallene Vermögen von 130 ff. 17 kr.

binnen 6 Monaten
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird, wel¬
chen sie zukäme, wenn dieBorgeladene zurZcit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 1. Mai 1851 .
Großh. bad . Landamtsrevisorat.

Schuster .
0 .352. (2)2 . Karlsruhe . ( Schuldenliqui¬

dation .) Metzger Friedrich Graf von hier, Sohn
des Generalstaatskaffen-Dieners Graf , will nach
Nordamerika auswandern . Es wird Tagfahrt zur
Schuldenliquidation anberaumt auf

Montag , den 26. d . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

und wird dies den etwa vorhandenen Gläubigern
auf diesem Wege bekannt gemacht , indem ihnen
späterhin nicht mehr zu ihrer Forderung verholsen
werden kann .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1851 .
Großh . bad. Stadtamt .

S t ö s s e r .
vät. L . Breitchaupt .

0 .278 .(3)2. Nr . 15,553. Kenzingen . ( Schul¬
denliquidation . ) Der seit mehreren Jahren
in Cincinnati in Amerika sich aufhaltende , ledige
und großjährige Georg Klär von Oberhausen hat
um Aussolgung seines Vermögens gebeten .

Es werden daher alle Diejenigen , welche eine
rechtmäßige Forderung an denselben oder an seine
im März v . J . verstorbene Mutter , Heinrich Klär ' s
Wittwe , zu machen haben , andurch aufgefordert,
selbige am

Mittwoch, den 4 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

bei dem Distriktsnotar im Schiffwirthshaus da¬
selbst um so gewisser zu liqutdiren , als sonst das
Vermögen ausgefolgt und ihnen später nicht mehr
zur Zahlung verhelfen werden könnte .

Kenzingcn , den 1. Mai 1851 .
-Großh. bad . Bezirksamt.

Hotz .
0 .299. (3)2. Nr . 8860. Radolphzell . (Schul¬

denliquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des
AdlerwirthsJohannBaumgärtnervonBüsingen
hat man unterm 25. M . die Gant eröffnet , und zum
Schuldenrichtigstellungs- undVorzugsvcrsahrenauf

Donnerstag , den 22. Mai d . I -,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet; es werden nun alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechtezu bezeichnen, und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweisesmit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepffegersund Gläubigerausschuffesdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzell, den 3 . Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e t s ch e.
0 .376 . Nr . 14,030 . Donaueschingcn . (Schul¬

denliquidation .) Gegen Anton Grüninger
von Hochemmingen haben wir die Gant erkannt
und zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt auf

Samstag , den 24 . Mai d . I . ,
früh 9 Uhr,

angeordnet; es werden nun alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
diese Gantmaffe machen wollen ,

'aufgefordert ,
solche in der angefetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa gel¬
tend zu machenden Vorzugs- oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Bcwcisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisätze , daß in
Bezug auf Borgverglejche und Ernennung des
Maffepfleger- und Gläubigerausschuffesdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Donaueschingen , den 8. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

, > Issel .
0.180. (3)3. Nr . 8263 . Konstanz . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Nikolaus Sanier ,
Landwirth und Branntweinbrenner von Allens¬
bach, haben wir unterm 21 . v . M . die Gant erkannt ,
und zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 22. Mai d . I .,
Vormittags 7 Uhr ,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche auS

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in
der angesetztcn Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend
gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

3 " derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Glaubtgerausschußernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird, daß die Nichtcrscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen

. werden . -Konstanz , den 25. April 1851 . Großh.
tbad . Bezirksamt. Riß .

0 .364. Nr . 3519 . Stühlingen . ( Schulden -
liquibation . ) Gegen Ferdinand Löber von
Untereggingcnhaben wir Gant erkannt, und zum
schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt aus

Mittwoch , den 21 . Mai d. J .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnct.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche

' in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrcchte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen,gnit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunoen oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß erwählt, Borg - und Rach¬
laßvergleiche versucht werden , und sollen in elfterer
Beziehung und in Bezug auf Borgvergleiche die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschei¬
nenden beitretend angesehen werden .

Stühlingen , den 2 . Mai 1851.
- Großh . bad . Bezirksamt ,

vc. Schmieder .
. 0 .260 . (3)2 . Nr . 14,656 . Staufen . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Franz Joseph Wil -
denthaler von Thunsel haben wir Gant erkannt
und zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahrcn
Tagfahrt auf "

Montag , den 26 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet ; wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
GrundeAnsprüchean die Gantmaffe machen wollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich öder mündlich anzumelden , und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln ihre etwaigen Vorzugs- oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben ; dabei verbindet man
die Anzeige , daß bei dieser Tagsahrt ein Maffe¬
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Staufen , den 28. April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Ä e t t e r e r .
v . Laßberg .

0 . 72 . (3) 3 . Nr . 5395 . Schönau . (Schul¬
denliquidation .) Gegen GerberJakobThoma
in Zell haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugsverfahren
auf

Freitag , den 23. Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt.
Alle Jene , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wol¬
len , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidungdes Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Un¬
terpfandsrechtezu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Massepfle¬
ger ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht, und werden in Bezug auf Borgvergleichund
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Richterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen .

Schönau, den 4. März >851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Gänseblum .
vät. Hecker , Akt .

0 .356 . Nr . 5l60 . Haslach . (Schuldenliqui -
dat .ion .) Gegen Joseph Huber von Steinach
ist Gant erkannt , und Tagsahrt zumRichtigstellungs-
und Vorzugsvcrfahren auf

Dienstag , den 20. Mai 1851 ,
. Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvcrgleicheund Ernennung des Maffe-
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Haslach , den 2 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

M . Klein .
0 .106. (3)3 . Nr . 15,424. Offenburg . ( Schul -

denliquivation . ) Gegen Kupferschmied Theo¬
dor Tritschler von Offenburg ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren auf

Mittwoch , den 14 . Mai 1851 ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüchean dieMaffe zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich

' oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welchesie geltend machen wollen , zu bezeichnenhaben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung derBeweis -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle¬
gers und Gläubigerausschuffesdie Nichterscheinen- .

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Offcnburg, den 23 . April 1851.
Großh . bad. Oberamt .

K. Wielandt .
0 .233.(3)2 . Nr . 6598 . Karlsruhe . ( Schul¬

denliquidation .) lieber das Vermögen des 7
Schreinermeisters Paul Weber von hier ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren auf

Montag , den 19 . Mai 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt worden.
Es werden daher alle Diejenigen, welche aus

waS immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert, solche in der
angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gc-
hörigBevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigonVorzugs- oder
Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . In derselben Tag¬
fahrt sollen zugleich ein Maffepflegerund ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Rachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen¬
nung , sowie den etwaigen Borgvergleich die nicht
Erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 25 . April 1851.
Großh. bad . Stadtamt .

I a c o b i .
> vät. Eigler , A. j .

0 .341 . (3) 2 . Nr . 9735. Karlsruhe . (Gant -
erkenntniß . ) I . S . mehrerer Gläubiger gegen
den flüchtigen Cichoricnfabrikanten Deimling
von Mühlburg , Forderung betr. , ergeht , da Be¬
klagter der diesseitigen Auflage vom 14 . v . Mts .,
Nr . 8819 , des angedrohten Rcchtsnachtheils unge - i
achtet, keine Folge leistete, auf klägerisches Anrufen
und nach Ansicht der Verkündungsbescheinigungen,
sowie des L .R .A .H .S . 208 und der §§ . 272 . 816 der
Pr .Ordn . Ganterkenntniß : Ucber das Vermö¬
gen des A. D e i m l i n g aus Mühlburg wird Gant er¬
kannt, und der Tag der Eröffnung derselben aufden
25. Juni 1849 festgesetzt. V . R . W. Zugleich wird
dessen Schuldnern untersagt, bei Vermeidung dop -
pelterZahlung an ihn welche zu leisten . Dies wird
dem flüchtigen Beklagten auf diesem Weg eröffnet .
Karlsruhe , den 5 . Mai 1851 . Großh. bad . Land¬
amt. K. Stöfs er . vät . E . Höllischer , A. j.

0 .232 .(3) 3. Nr .6573 . Karlsruhe . (Ausschluß -
erkenntniß .) In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen die Gantmaffe des verstorbenen Brunnen¬
machers Karl Kusterer von hier, Forderung betr.,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W.
Karlsruhe, den 24 . April 1851.

Großh. bad . Stadtamt .
I a c o b i .

vät . F. Eigler , A. j . r
0 .259. (2)2. Nr . 7609 . Ettlingen . ( Aus - -

schlußerkenntniß . ) In Sachen l
mehrerer Gläubiger !

gegen k
die Gantmaffe des Zieglers Franz
Karl Gleisle von Ettlingen ,

Forderung betr. ^
Alle Diejenigen , welche heute ihre Forderungen 1

nicht angemeldet haben , werden hiemit von der -
Masse ausgeschlossen. ,

Ettlingen , den 30. April 1851 . k
Großh. bad . Bezirksamt. !

0.54. (3)3. Nr . 5729 . Triberg . (Aus schluß¬
erkenntniß .) Diejenigen, welche heute in der
Gant der Verlassenschaft -der Karoline Weisser
von hier ihre Forderungen nicht angemeldethaben,
werden damit ausgeschlossen ." B . R . W.

Triberg, den 7 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Seidenspinner .
0 .374. Nr . 8744 . Adclshcim . (Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gantsache des Wagners ^
Joseph Sattler von Rosenberg werden diejeni¬
gen Gläubiger , welche heute ihre Forderungen nicht
angemeldethaben , von der Gant ausgeschlossen.

So verfügt Adelsheim , den 5 . Mai 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Koch . H
vät . Haas , A . j . I

0 .375. Nr . 8974 . Konstanz . ( Ausschluß - '
erkenntniß .)

In Sachen
hehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Lithographen
Schädler von hier,

werden alle diejenigenGläubiger , welche bis heute K
die Anmeldung ihrer Forderung unterlassenhaben , «
hiermit von der vorhandenen Gantmaffe ausgc- V
schloffen. »

Konstanz , den 30. April 1851 . K
Großh. bad . Bezirksamt M

Hamburger . D
0.380. Nr . 9304. Bonndorf . (Ausschluß - Z

erkenntniß .) - M
I - S . H

mehrerer Gläubiger 1
gegen I

die Gantmaffe des Paul Wullich I
von Ewattingen , L

Forderung betr ., x
werden alle jene Gläubiger , welche heute nicht 1
liquidirt , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

V. R . W. )
Bonndorf, den 28 . April 1851 . f

Großh . bad . Bezirksamt.
Sieb .

0 .243 . (3) 2 . Nr . 15,065 . Mannheim . ( Ver¬
beiständung .) Dem gemüthskranken hiesigen
Bürger Jonas Levy ist der hiesige Bürger und
Handelsmann Mar Mayer als Beistand beigc-
geben und heute verpflichtet worden , ohne dessen
Beiwirkung Jonas Levy die in L .R .S . 499 be-
zeichneten Rechtsgeschäfte nicht vornehmen kann .

Mannheim, den 2. Mai 1851^
Großh . bad . Stadtamt .

Stephani .

Druck der G. Braun' scheu Hofbuchdruckerei ,
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